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S e h e n s w ü r d i g k e i t e n

Figurentheaterfestival   M i t t e  M ä r z 

Verschiedene Spielstätten · www.straubing.de

Schlaflos   M a i 

Kultur- und Einkaufsnacht · www.straubing.de

Agnes-Bernauer-Festspiele   E n d e  J u n i  b i s  E n d e  J u l i 

Im vierjährigen Turnus  
Historisches Freilichtspiel über Leben und Tod der Agnes Bernauer 
www.agnes-bernauer-festspiele.de

Herzogstadtlauf   F r ü h j a h r  /  S o m m e r 

Auf versch. Laufstrecken durch Straubing · www.herzogstadtlauf.de

Klassik an der Donau  M i t t e  J u l i 

Joseph-von-Fraunhofer-Halle · www.klassik-an-der-donau.de

Rivertone - Jazz in Straubing  S o m m e r 

Am Hagen · www.straubing.de

Gäubodenvolksfest  M i t t e  A u g u s t 

Zweitgrößtes Volksfest Bayerns 
Festplatz Am Hagen · www.ausstellungs-gmbh.de

Ostbayernschau   M i t t e  A u g u s t 

Größte Verbraucherausstellung Ostbayerns   
Ausstellungsgelände Am Hagen · www.ausstellungs-gmbh.de

Bluval – Internationales Musikfestival  S e p t e m b e r 

Für Blasinstrumente und Musik für Bläser · www.bluval.de

Altstadtfest  S e p t e m b e r 

Am Peterswöhrd · www.altstadtfreunde-straubing.de

Frühjahrsdult (April) und 
Herbstdult (Ende September/Anfang Oktober)   

Warenmarkt auf dem Theresienplatz · www.straubing.de

Töpfer- und Kunsthandwerkermarkt  E n d e  S e p t e m b e r 

Gründerzentrum Straubing-Sand · www.kunsthandwerkermarkt-straubing.de

Christkindlmarkt  E n d e  N o v e m b e r  b i s  2 3 .  D e z e m b e r

Zu Füßen des Stadtturms  
www.straubinger-christkindlmarkt.de

R e g el mä ß i g e  Vera ns t a ltung en 

Informationen finden Sie im Veranstaltungskalender unter www.straubing.de 
oder in der 3-monatliche Übersicht, die in der Tourismusinformation erhältlich ist.
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S o u v e n i r s

S t rau b i ng er  S ou ven i r s
Nehmen Sie sich ein kleines Stück Straubing mit nach Hause.

Erhältlich in der Tourismusinformation  
Fraunhoferstr. 27 · 94315 Straubing
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Gebührenpflichtige Parkplätze

P 1 =  Bayerischer Löwe – 
Zufahrt Stadtgraben

P 2  =  Viktualienmarkt – 
Zufahrt Stadtgraben

P 3 =  Wimmer – 
Zufahrt Stadtgraben

P 4 =  Woolworth – 
Zufahrt Stadtgraben

P 5  =  Steiner Thor – 
Zufahrt Stadtgraben

P 6 = Donaugasse Anlegestelle

Tiefgaragen

P T1 = Zufahrt Burggasse
P T2 =  Wöhrl – Zufahrt  

Simon-Höller-Straße
P T3 =  Theresientor – 

Zufahrt Am Platzl
P T4 =  Theresiencenter – 

Zufahrt Stadtgraben
P T5 =  Kompetenzzentrum – 

Zufahrt Petersgasse

Parkhaus

Parkhaus am Wasserturm
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um 5600 v. Chr. Jungsteinzeitliche Siedlung Lerchenhaid, Gräber bei Aiterhofen

um 2200 v. Chr. Bäuerliche Siedlung in der Bronzezeit (sog. „Straubinger Kultur“)

um 100 v. Chr. Keltische Siedlung namens „Sorviodurum“

seit ca. 40 n. Chr. Militärstützpunkt der Römer

seit ca. 75 n. Chr. Kastelle, Hafen und Lagerdorf der Römer

um 450 n. Chr. Frühmittelalterliche Siedlungen im heutigen  Stadtgebiet
897 n. Chr. Erste urkundliche Erwähnung Strupingas (Alt-Straubing), einer 

durch Wall und Graben geschützten Siedlung
1029 Schenkung des Königsguts Strupinga an das  

Augsburger Domkapitel

1218 Gründung der „Neustadt“ durch den Wittelsbacher  
Herzog Ludwig den Kelheimer

13. Jh. - Anf. 19. Jh. Regierungssitz für das Viztums- bzw. Rentamt Straubing 
13. – 20. Jh. Zentrale Funktion Straubings als Markt- und  Schrannenort für  

den Gäuboden und Bayerischen Wald
um 1270 Stadtwappen mit Rautenschildern, Pflug und Lilie

1353 – 1425 Selbstständiges Wittelsbacher Herzogtum Straubing-Holland
1435 Hinrichtung der Agnes Bernauer, nicht standesgemäße  

Gemahlin Herzog Albrechts III.
1535/1536 Ablösung der Grundherrschaft des Augsburger Domkapitels

1633/1634 Schwedische Besatzung im Dreißigjährigen Krieg

1704 – 1714 Österreichische Besatzung im spanischen Erbfolgekrieg

1743 – 1745 Österreichische Besatzung im österr. Erbfolgekrieg

1780 Großer Stadtbrand
1812 Erstes Landwirtschaftsfest, heute Gäubodenvolksfest  

mit Ostbayernschau
um 1900 Gewerbliches Wachstum und starke Bautätigkeit

1944/1945 Schwere Luftangriffe
nach 1945 Integration der Heimatvertriebenen, verstärkte Industrie-

ansiedlung, Weiterentwicklung als Schul-/Einkaufsstadt
1971 Städtepartnerschaft mit Romans sur Isère (Frankreich)

1972 Städtepartnerschaft mit Wels (Österreich)
1972 Eingemeindung von Alburg, Hornstorf-Sossau, Ittling und  

Kagers im Zuge der Gebietsreform
1991 Städtepartnerschaft mit Tuam (Irland)

1994 Ausweisung als Oberzentrum

1996 Eröffnung des Donau-Hafens Straubing-Sand

2000 Gründung des Kompetenzzentrums für Nachwachsende Rohstoffe 

2007 Ernennung zur Wissenschaftsstadt

2009 Errichtung des Polizeipräsidiums Niederbayern

2016 Rathausbrand

2018 Universitätsstadt, TUM-Campus Straubing

Das Oberzentrum Straubing ist heute pulsierender Mittelpunkt des fruchtbaren  
Gäubodens und Tor zum Bayerischen Wald. 8000 Jahre Siedlungsgeschichte  
haben ihre Spuren hinterlassen. Als Verwaltungszentrum der bayerischen Herzöge, 
Kurfürsten und Könige zählt Straubing zu den historisch besonders bedeutenden 
Städten Bayerns.

S t r a u b i n g –  d i e  G e s c h i c h t e

w w w . s t r a u b i n g . d e  I 76  I s e h e n s w e r t e s  S t r a u b i n g

Herzlich willkommen in Straubing,
der niederbayerischen Herzogsstadt an der Donau!

Straubing an der Donau, Hauptstadt des fruchtbaren Gäubodens  
und Tor zum Bayerischen Wald erwartet Sie mit einem reichen  
städtischen Leben, mit Kultur und Kunst, Musik und Festen und einem 
großen Angebot für Sport, Freizeit und Erholung. 

Straubing ist eine Stadt mit Tradition und Jahrtausende alter  
Geschichte, zugleich aber auch eine moderne Stadt im Herzen  
Altbayerns, die kaum Wünsche offen lässt.

Hier finden Sie herrliche Kirchen und Denkmäler ebenso wie  
Bayerns größtes Zentrum für nachwachsende Rohstoffe oder den 
einzigen Tiergarten Ostbayerns. 

Auch Straubings Hotellerie und Gastronomie genügen hohen  
und höchsten Ansprüchen und laden Sie zum Übernachten und 
Wohlfühlen ein.

Wir Mitarbeiterinnen der Tourismusinformation der Stadt  
Straubing halten viele Entdeckungen für Jung und Alt sowie für jeden 
Wunsch und Geschmack bereit. 

Entdecken und erleben Sie Straubing, es lohnt sich!

S t r a u b i n g   d a s  H e r z  A l t b a y e r n s
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R a t haus

1382 erwarben die Bürger ein Handelshaus und 
bauten es zum dreigeschossigen Rathaus um.  
Die gotischen Fenstergewände des großen 
 Historischen Rathaussaales verleihen ihm noch 
heute mittelalterliches Gepräge. Der neugotische  
Fassadengiebel mit Stadtwappen und Türmchen 
stammt aus dem Jahre 1893.
Im November 2016 wurde das Rathaus bei einem 
Brand stark beschädigt, der Historische Rathaus-
saal zerstört.

S t a d t turm

Der 68 m hohe, achtgeschossige Feuer- und  
Wachturm wurde 1316 grundgelegt und bis in  
das 16. Jahrhundert mit einer Türmerwohnung   
und fünf Spitzen ausgebaut. Er ist das Wahr zeichen 
Straubings. Von oben eröffnet sich ein herrlicher 
Blick auf die mittelalterliche Stadtanlage, die  
Donau, den Gäuboden und den Bayerischen  Wald.

Der Stadtturm kann nur im Rahmen von Führungen
besichtigt werden. Infos finden Sie auf Seite 13.

Auskunft über Führungen erteilt die  
Tourismus information unter Tel.: 09421 94469199.

S t a d t pla t z

Der breite Straßenmarkt wird durch den Stadtturm 
in den Ludwigs- und Theresienplatz geteilt. Er ist 
Straubings gute Stube, Einkaufsmeile, Fußgänger- 
zone und Denkmalplatz. Mit den beiden früh-
barocken Brunnen für die Stadtheiligen St. Jakob 
und St. Tiburtius, mit mächtigen Bürgerhäusern 
und reich geschmückten Fassaden bietet er ein 
vielgestaltiges Erscheinungsbild. Der tägliche 
 Gemüsemarkt und an allen Samstagen der 
Bauern- und Viktualienmarkt sind Teil einer 
jahrhunderte-alten Markttradition.

Dr ei fa lt i g keit s s äul e

1709 errichtete die Bürgerschaft die Ehrensäule 
auf Grund eines Gelübdes zu Beginn des  
spanischen Erbfolgekriegs 1704. 
Die goldglänzende Gruppe der Dreifaltigkeit  
in der Glorie auf hohem Schaft aus Adneter 
Rotkalk stammt von dem einheimischen Meister 
Johann Gottfried Frisch, den Hl. Michael schuf 
Franz Mozart. Künstlerisch besonders wertvoll 
ist die Verkündigungsgruppe des Salzburger 
Hofbildhauers Michael Bernhard Mandl. 

S t a d t p fa rr i r c he  S t .  Ja ko b  
S t .  T i b ur t ius
Kurz nach 1400 soll Hans von Burghausen, ein 
großer Baumeister der süddeutschen Spätgotik, 
mit dem Bau der dreischiffigen Hallenkirche mit 
Turm im Westen, Kapellenkranz und Chorumgang 
begonnen haben. Die kostbare Innenausstat-
tung der päpstlichen Basilica minor ist wie ein 
Bilderbuch der Kunststile. Herausragende Werke 
sind der spätgotisch-neogotische Hochaltar, 
mittelalterliche und frühneuzeitliche Grabdenk-
mäler und der riesige Glasfensterzyklus, darunter 
das „Moses-Fenster“ nach Entwurf von Albrecht 
Dürer. 

G äu b od en mus eum

Die vor- und frühgeschichtliche Sammlung besitzt 
überregionale Bedeutung. Weltbekanntes Glanz-
stück der Römischen Abteilung ist der „Römische 
Schatzfund von Straubing“.  
Die bajuwarischen Grabfunde gehören zu den 
wichtigsten und schönsten in Bayern. Außerdem 
lädt das Museum zu einer Begegnung mit sakraler 
Kunst und Volksfrömmigkeit und mit ausgewählten 
Epochen der Stadtgeschichte ein. 

Öffnungszeiten: Di - So 10.00 - 16.00 Uhr
Fraunhoferstraße 23 · Tel. 09421 94463222

Straubings reiches geschichtliches Erbe spiegelt sich in prächtigen Kirchen,  
stattlichen Bauwerken, kostbaren Denkmälern und im faszinierenden Stadtplatz  
wider. Folgen Sie dem „Goldenen Weg“ zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten im 
historischen Zentrum! Entdecken Sie die Gäubodenstadt in ihrer kulturellen Fülle 
und Schönheit! 

S e h e n s w ü r d i g k e i t e n
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14.

K a rmel it en k i r c he
1368 kam der Bettelorden der Beschuhten Karmeliten 
nach Straubing und begann mit der Errichtung von 
Kloster und Kirche. Baumeister des Mönchschors 
des mächtigen backstein gotischen Gotteshauses 
zum Hl. Geist war wohl Hans Krumenauer, des drei-
schiffigen Hallenraums Hans von Burghausen. Im 18. 
Jahrhundert wurde die Kloster- und Wallfahrtskirche 
zur „Madonna von den Nesseln“ sehr geschmack-
voll barockisiert und mit kraftvollen Altären 
ausgestattet. Unter den vorzüglichen spätgotischen 
Grabdenkmälern besitzt das Hochgrab für Herzog 
Albrecht II. im Mönchschor hinter dem Hochaltar 
nationale Bedeutung. Seit 2019 Universitätskirche 
des TUM-Campus Straubing. (Tagsüber geöffnet)

Ur sul i nen k i r c he
1691 gründete der Orden der Ursulinen in Straubing 
ein Bildungsinstitut für Mädchen. Von 1736 bis 1741 
schufen die berühmten Gebrüder Asam das Gottes-
haus des Klosters als letztes gemeinsames Werk, 
während dessen Entstehung Cosmas Damian 1739 
verstarb. In einem charakteristischen Zusammen-
klang von Architektur, Skulptur, Stuck und Malerei 
und mit einem komplexen Bildprogramm wurde es 
zu Straubings schönstem Barockjuwel.  
(Tagsüber bis zum Gitter geöffnet)

Ehemaliges Herzogsschloss
Das monumentale Architekturensemble des 
Burgschlosses an der Donau entstand ab 1356 
als niederbayerische Residenz des Herzogtums 
Straubing-Holland. Es war dann jahrhunderte 
lang Sitz wichtiger herzoglicher und kurfürstlicher 
Behörden und zugleich Verteidigungsbastion und Teil 
der Stadtbefestigung. Im Fürstenbau an der Donau 
lädt der „Rittersaal“, im frühen 15. Jahrhundert 
einer der größten ganz Deutschlands, zu festlichen 
Veranstaltungen ein. Das Schloss beherbergt heute 
das Finanzamt sowie Stadtbibliothek und Stadtarchiv 
(im Salzstadel).

K i r c he  S t .  Veit
Nach einem Stadtbrand, der am Vorabend des St. 
Vitus-Tages 1393 ausbrach, stiftete die Bürger-
schaft eine spätgotische Backsteinkirche mit 
einer Mittelsäule am Anfang der Steinergasse. 
Zu Beginn des 18. Jahrhunderts wurde St. Veit zu 
einem Wandpfeilersaal umgestaltet und erweitert. 
Die heutige Innenausstattung mit wertvollen Ölge-
mälden des Münchner Hofmalers Johann Kaspar 
Sing und des Cosmas Damian Asam zeigt in Altären 
und Kanzel den Stil des Barocks, in den Fresken zur 
Legende des Hl. Veit und des Hl. Georg den Stil des 
Rokoko. (Derzeit wegen Restaurierung geschlossen)

Ehemalige Jesuitenkirche 
1631 ließen sich die Jesuiten in Straubing nieder. 
1683 bauten sie die gotische „Frauenkapelle am 
Obern Tor“ in einen lichten, weiten Wandpfeiler- 
saal mit weißer barocker Stuckdekoration um. 
In einem Nebenraum wurde das ursprüngliche 
Eingangsportal mit einer Madonna aus der 
ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts freigelegt. 
Dort ist auch die historische Jahreskrippe der 
Marianischen  Männerkongregation unterge-
bracht, die größte ihrer Art in Niederbayern.  
(Tagsüber bis zum Gitter geöffnet)

Reste der Stadtbefestigung
Im Nordwesten und Norden der Innenstadt  
finden sich noch Reste der Stadtbefestigung.  
Der bergfriedartige Weytterturm an der höchsten 
Stelle des historischen Zentrums ist heute Aus-
stellungsort Straubinger Künstler. Er überragt  
das ehemalige Gerberviertel und das Hand-
werkerviertel „Unterm Rain“, das erst Ende des 
15. Jahrhunderts in den Mauerring einbezogen 
wurde. Der kräftige Rundbau des Pulverturms, im 
Inneren Ehrenmal für die Opfer der Weltkriege und 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft, bil-
det den nordwestlichen Eckpunkt der Umwehrung.

Spitaltor & Bürgerspital
Das im Kern mittelalterliche Torhaus des nörd-
lichen Berings erhielt 1628 eine interessante 
frühbarocke Fassade mit Wappen und Obelisken 
zum Ruhm des Herrscherhauses und der Stadt. 
Das Bürgerspital gehört mit seinem dreiteiligen 
gotischen Saal zu den ältesten Baukomplexen des 
historischen Zentrums. Die Spitalkirche zur Hl. 
Dreifaltigkeit wurde nach dem großen Stadtbrand 
von 1780 frühklassizistisch erneuert. Sie enthält 
einen seltenen Krippenaltar mit einer monumen-
talen volkstümlichen Krippenszene.  
(Tagsüber bis zum Gitter geöffnet)

Friedhof St. Peter & Basilika
Östlich der Innenstadt und nahe der Donau erhebt 
sich dieses einzigartige Friedhofensemble.  
Mit mehr als tausend Grabdenkmälern, einer 
romanischen Basilika und drei spätgotischen  
Kapellen, vielen wertvollen mittelalterlichen 
Skulpturen, dem Epitaph für Agnes Bernauer  
und dem Totentanz von 1763, dem letzten  
großen seiner Art in Europa, zählt es zu den  
stimmungsvollsten und bedeutendsten im gesam-
ten deutschen Sprachraum. (Kirche und Kapellen 
tagsüber bis zum Gitter geöffnet. Besichtigung mit 
Führung möglich)

S e h e n s w ü r d i g k e i t e n   i n  S t r a u b i n g
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16.

18.

17.

Das Straubinger Stadtwappen zeigt auf rotem  
Grund zwei weiß-blaue Rautenschilde, einen  
silbernen Pflug und eine goldene Lilie. Die  
Rauten schilde stehen für die Stadtherrschaft der   
Wittelsbacher – der Herzog von Bayern, Ludwig  
der Kelheimer, gründete 1218 die „Neustadt“ – und  
die von ihnen ausgeübten Vogteirechte.

Der Pflug geht vermutlich auf das älteste Ritter- 
geschlecht Straubings, die Herren von Straubing-Rain,  
zurück und deutet somit auf die Gerichtsgemeinde der  
Bürger hin; er kann auch als Zeichen für das fruchtbare  
bäuerliche Umland ver standen werden. Die Lilie, ein Mariensymbol, verweist auf 
das Augsburger Domkapitel, das seit 1029 die Grundherrschaft über das Straubinger 
Gebiet ausübte. Stadtfarben: weiß-rot

Wa p p enb e s c h r ei b ung
K i r c he  Frauenbr ün n l

1707 vollendeten der Straubinger Maurermeister 
Sohrer und der Freskant Hans Georg Asam unter  
Mitarbeit des jungen Cosmas Damian Asam an 
Stelle einer älteren Kapelle den kleeblattförmigen 
überkuppelten Zentralbau im Stadtpark an der 
westlichen Stadtgrenze. Der die Architektur bestim-
mende Freskenzyklus mit dem „Heiligenhimmel“ 
und einem Blick in die himmlische Sphäre Gottes 
ist für die Entwicklungsgeschichte der barocken 
Baukunst und Malerei ausgesprochen bedeutsam. 
An der Nordseite entspringt die heilkräftige Quelle.  
(Tagsüber bis zum Gitter geöffnet)

K i r c he  Ma r iä  
H i m mel fa h r t

1146 schenkte Graf Albert v. Bogen seinen 
Meierhof Sossau dem Prämonstratenserkloster 
Windberg, das einen romanischen Kirchenbau 
errichten ließ. Nach Sossau entwickelte sich 
eine der ältesten Wallfahrten Deutschlands. Der 
Legende nach sollen Engel die Kirche hierher 
gebracht haben. Das 1350 erweiterte Gotteshaus 
zeigt im Innern vorwiegend eine ansprechende 
Ausgestaltung des Barocks und Rokoko. Der 
Hochaltar mit dem spätgotischen Gnadenbild der 
Madonna stammt von Mathias Obermayr. 
(Tagsüber bis zum Gitter geöffnet)

Synagoge

1442 vertrieb Herzog Albrecht III die Juden aus
Straubing. Erst im 19. Jahrhundert ließen sich
wieder jüdische Familien in Straubing nieder. Die
einzige Synagoge in Niederbayern wurde 1907 im
neoromanischen Stil erbaut. (Zu besichtigen 
gegen Voranmeldung beim Büro der Israelitischen 
Kultusgemeinde, Wittelsbacherstr. 11,  
Tel. 09421 1387)

Kirche St.  Anna Azlburg

1748 kam der Orden der Elisabethinen nach Strau-
bing, um die Pflege weiblicher Kranker zu über-
nehmen. Zwischen 1787 und 1789 gestaltete der 
Münchner Hofmaurermeister Anton Baumgartner 
das Kloster um und errichtete die Klosterkirche 
St. Anna. Sie ist, unmittelbar vor dem Stilwandel 
zum Klassizismus, ein letztes Gesamtkunstwerk 
des Rokoko in Straubing. Mathias Obermayr schuf 
den Stuck der Klosterkirche, Franz Xaver Merz 
freskierte den Kirchenraum und Franz Xaver Keller 
gestaltete die Altäre sowie die Kanzel.

S e h e n s w ü r d i g k e i t e n W a p p e n / F ü h r u n g e n

„ S t r a u b i n g  z u m  K e n n e n  l e rn e n “   1 , 5  b i s  2  S t u n d e n

Stadtplatz, Dreifaltigkeitssäule, Stadtpfarrkirche St. Jakob, Karmelitenkirche 
oder  Ursulinenkirche, Römerschatz im Gäubodenmuseum (außer montags)

„ Ü b e r  d e n  D ä c h e rn  vo n  S t r a u b i n g “   1  S t u n d e

Geschichte und Geschichten rund um den Stadtturm, 
das Wahrzeichen Straubings

„ Friedhof St. Peter – Basilika und Kapellen“  1 , 5  b i s  2  S t u n d e n

Basilika St. Peter mit Friedhof und drei gotischen Kapellen

„ G e s c h i c ht e  e rl e b e n “ ( nu r  fü r  G r u p p e n )  1 , 5  S t u n d e n

Das Gäubodenmuseum besitzt eine hervorragende vor- und frühgeschichtliche
Sammlung, den weltbekannten „Römischen Schatzfund“ von Straubing, den
„Bajuwarenschatz“ und weitere sehenswerte Abteilungen zur Stadtgeschichte
und Volkskunde

Termine für die Führungen erhalten Sie bei der Tourismusinformation. 

Aus z ug  aus  d em  F üh r ung s pr o g ra m m 

w w w . s t r a u b i n g . d e  I 1 31 2  I s e h e n s w e r t e s  S t r a u b i n g
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A l fr e d - D ic k - P a rk
Auf dem ehemaligen Gelände der Landesgartenschau erstreckt sich eine 
wunderschöne Grünanlage mit Spazierwegen und dem abwechslungsreichen 
AOK-Nordic-Walking-Parcours sowie ein Ökolehrpfad.  
Westlich des Eisweihers ermöglicht ein Aussichtsturm den Ausblick über den 
Park und zum Stadtzentrum.

A ng el n
Angeln ist nur mit Fischereischein möglich, Fried- und Raubfischen auch ohne 
Mitgliedschaft auf Tageskarte.
Kartenausgabe:  
AngelSpezi · Posener Str. 20 · Tel. 09421 9740070
Evi’s Angelwelt · Amselstr. 26 · Tel. 09421 23799
Zoo & Co. Käser · Ittlinger Str. 146 · Tel. 09421 9639843

B a d e s e en
Surf- und Badeweiher befinden sich im Naherholungsgebiet Parkstetten - 
Steinach - Kirchroth, Naturbadeweiher in Atting. 
In der Tourismusinformation ist ein Lageplan der Badeseen erhältlich. 
Die Freizeitanlage am Friedenhain-See besitzt die längste Wasserskiseilbahn der 
Welt (1.200 m Umlaufstrecke).
Industriestr. 3 · 94365 Parkstetten · Tel. 09421 82700 · www.friedenhainsee.de

B owl i ng
Liberty Center · Rachelstr. 16 · Tel. 09421 9689264 · www.liberty-center.de
Krügerland · Dornierstr. 16 · Tel. 09421 98090 · www.sportkrueger.de

E i s s t a d ion
Der öffentliche Eislauf findet von Oktober bis März statt.

Geöffnet: Mo - Fr 13.00 - 15.00 Uhr, Sa, So 13.30 - 15.30 Uhr, Mo 20.00 - 22.00 Uhr 
Discolauf: Mi 20.00 - 22.00 Uhr  
Ausnahme: Eishockey-Heimspiele der Straubing Tigers. 
Karten sind 3 Stunden vor Spielbeginn an der Kasse erhältlich.

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie den aktuellen Belegungsplan auf 
www.straubing.de
Am Kinseherberg 23 · Tel. 09421 755440 

E rl e bn i s b a d  „ AQ UAt herm “
Das Frei- und Hallenbad weist Thermal- und Mineralwasserqualität aus der 
staatlich anerkannten Heilquelle Sorviodurum auf.

Hallenbad (geöffnet von Mitte September bis Mitte Mai) (Derzeit Generalsanie-
rung. Öffnung geplant Sommer 2020) 25 m Schwimmerbecken (6 Bahnen, 28°C) ·  
2 Warmwasser Freibecken (35°C) Nichtschwimmerbecken (28°C mit Spaßbereich) 
· Dampfsauna, Finnische Sauna, Kräuter-Sanarium, Solarien · und viel mehr. 

Freibad (geöffnet von Mitte Mai bis Mitte September) 
50 m Schwimmerbecken · Springerbecken mit 10 m-Turm · 80 m Großwasser- 
rutsche · Strömungskanal · Wasserspeier · Massagebrunnen · Abenteuer- 
bereich · große Liegewiese · Terrassen-Restaurant · und vieles mehr 

Die Freibecken werden mit warmem Thermal- und Mineralwasser gefüllt, 
so dass während der ganzen Freibadsaison auch bei schlechtem Wetter 
geschwommen werden kann. Die Becken im Hallenbad werden mit Ozon 
aufbereitet.

Wittelsbacherhöhe 50/52 · Tel. 09421 864444 · www.stadtwerke-straubing.de

G äu b od en mus eum
Das Gäubodenmuseum besitzt eine hervorragende vor- und frühgeschichtliche 
Sammlung, den weltberühmten Römerschatz u.a. mit römischen Rüstungen, den 
Bajuwarenschatz und weitere sehenswerte Abteilungen zur Stadtgechichte, 
Sakralen Kunst und Volkskunde.

Geöffnet: Di - So 10.00 - 16.00 Uhr, Mo geschlossen 
Preise: Erw. € 4,00, erm.* € 3,00, Schulklassen € 1,00/Schüler, Familien € 6,00

Fraunhoferstr. 23 · Tel. 09421 94463222 · www.gaeubodenmuseum.de

*  Kinder, Jugendliche, Schüler, Studenten, Rentner, Schwerbehinderte, Bundesfreiwilligendienstleistende,  
SR-Pass-Inhaber, Inhaber der Ehrenamtskarte

G a l er i en
Galeriehaus Dürbeck · Rosengasse 43 · Tel. 09421 82166
Galerie im Weytterturm · In der Bürg 34 · Tel. 09421 61475
Städtische Galerie Halle II · Heerstr. 35 · Tel. 09421 94460143

G ol f
18-Loch-Golfplatz bei Kirchroth · Golf-Club Straubing Stadt und Land e.V. 
Bachhof 9 · 94356 Kirchroth · Tel. 09428 7169 · www.golfclub-straubing.de

18-Loch-Golfplatz in Fruhstorf · Golfclub Gäuboden e.V. 
Fruhstorf 6 · 94330 Aiterhofen · Tel. 09421 72804 · www.gc-gaeuboden.de

Jos e ph - von - Fraun ho fer - Ha l l e
Die Stadthalle ist das „Multitalent“ für Ausstellungen, Tagungen und Kultur.

Am Hagen 75 · Tel. 09421 84330 · www.ausstellungsgmbh.de

1 .  K a r t - C lu b  S t rau b i ng  e . V .  i m  A DAC
Die Turnier-Rundlaufbahn ist 500 m lang.

Imhoffstr. 98 · Tel. 0174 9333131 oder 09421 60101 · www.kartclub-straubing.de

K e g el n
Keglerhalle · Am Peterswöhrd 8 · Tel. 09421 5682875 · www.keglerhalle-straubing.de
Liberty Center · Rachelstr. 16 · Tel. 09421 9689264 · www.liberty-center.de

K i no  „ C it yd om “
Hier sind 8 Kinos, ein Multifunktionsraum und ein Café untergebracht.

Theresienplatz 23 · Tel. 09421 84530 · www.citydom.de

M i n i g ol f
Schützenhaus · Am Hagen 32 · Tel. 09421 10303
Liberty Center · Rachelstr. 16 · Tel. 09421 9689264 · www.liberty-center.de
Krügerland · Dornierstr. 16 · Tel. 09421 98090 · www.sportkrueger.de

K u l t u r,  S p o r t  &  F r e i z e i t

Straubing hält für seine Bewohner und Gäste ein breites Kulturangebot bereit. 
Viele Sport- und Freizeitstätten laden zu jeder nur denkbaren sportlichen 
Aktivität ein.

  i n  S t r a u b i n g
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L a s er t a g
Liberty Center · Rachelstr. 16 · Tel. 09421 9689264 · www.liberty-center.de
Lasertag-Arena · Otto-von-Dandl-Ring 4 · Tel. 09421 9623939  
www.lasertag-straubing.de

Mo t or -  und  S e g el flug
Der Flugplatz Straubing-Wallmühle liegt ca. 4 km westlich der Stadt.
Rundflüge über die Stadt Straubing und den Landkreis Straubing-Bogen werden 
ganzjährig nach telefonischer Vereinbarung angeboten. 

Flugplatzstr. 2 · 94348 Atting · Tel. 0171 8527187 · www.fliegerclub-straubing.de

R a d fa h r en
Viele Radwege im Stadtgebiet und der Anschluss an überregionale  
Radstrecken laden zu ausgedehnten Touren ein. 

  Donauradweg: Von Donaueschingen an der Donau entlang bis nach  
Budapest (Gesamtlänge ca. 434 km)
  Tour de Baroque: Von Neumarkt in der Oberpfalz bis Passau  
(Gesamtlänge 285 km)
  Via Danubia: Auf römischen Spuren entlang der Donau von Bad Gögging bis 
Passau (Gesamtlänge 220 km)
 Labertalradweg: Von Neufahrn bis Straubing (Gesamtlänge 42 km)
  Großer Laaberradweg: Vom Landkreis Kelheim durch das Tal der großen 
Laaber nach Straubing (Gesamtlänge ca. 83 km)

Radkarten und Informationsbroschüren sind in der Tourismusinformation oder in 
den örtlichen Buchhandlungen erhältlich. 
In der Stadt findet der Radtourist viele geeignete Unterkünfte.

Fahrradverleih: 

Bund Naturschutz · Ludwigsplatz 14 (1. Stock) 
Zugang über Albrechtsgasse · Tel. 09421 2512

Behindertengerechte Fahrräder beim Malteser Hilfsdienst 
Johannes-Kepler-Straße 11d · Tel. 09421 55060

E-Bike Verleih Bogen (auch Verleih behindertengerechter Fahrräder)  
Straubinger Straße 4 · 94327 Bogen 
Tel. 09422 8593285 und 0151 40176320 · www.e-bike-verleih-bogen.de

R ömer p a rk  S or v iod ur um
Der Park umfasst Teile der südlichen Umwehrung des Steinkastells der ersten 
Canathenercohorte sowie Teile des südlichen und westlichen Lagerdorfes. 
Tafeln informieren über den Limes und die römische Geschichte von Straubing.  
Abgüsse von Steindenkmälern zeigen Szenen des römischen Alltagslebens.
Die große Kastellfläche lässt sich von einem kombinierten Aussichts- und 
Spielturm einsehen (Spielplatzerweiterung). Im westlichen Lagerdorf werden die 
Mauern eines großen, repräsentativen Steingebäudes (Markthalle) aufgebaut.  
Der Zugang mit Parkmöglichkeit erfolgt über die Schlesische Straße.

Der Römerpark ist tagsüber zugänglich. Der Eintritt ist frei.

S c h i fffa h r t en  auf  d er  D onau  
(Straubing - Passau): 

Die Fahrpläne sind in der Tourismusinformation erhältlich.

Donauschiffahrt Wurm + Noé 
Höllgasse 26 · 94032 Passau · Tel. 0851 929292 · www.donauschiffahrt.de

S k ia b fa h r t en  &  S k i la nglauf 
Im Landkreis Straubing-Bogen gibt es 14 Skilifte, die gute Skiabfahrten mit Flutlicht 
und 180 km Skilanglauf-Strecken in allen Schwierigkeitsstufen anbieten. 
Weitergehende Informationen zu diesem Thema finden Sie in der  
Tourismusinformation erhältlichen Broschüre des Landkreises Straubing-Bogen.

Landratsamt Straubing-Bogen · Leutnerstraße 15 · Tel. 09421 973127 
www.bayerischer-wald.me

S p a z i err ou t en  –  Wa l k i ng r ou t en  –  L aufr ou t en
In der Tourismusinformation finden Sie eine detaillierte Rad- und Freizeitkarte mit 
zahlreichen Routenvorschlägen, beispielsweise auf der Gstütt-Insel der Donau, in 
den Flussauen und auf den Donaudämmen. Informationen zum Alfred-Dick-Park 
finden Sie auf Seite 14 sowie zum Stadtpark siehe unten.

S t a d tb i bl io t hek  i m  S a l z s t a d el
Die gut sortierte Bücherei bietet eine Kinderbibliothek, attraktive Leseecken  
(bei guter Witterung auch im Agnes-Bernauer-Garten), Internet-Stationen und  
ist Ort wechselnder Ausstellungen.

Geöffnet: Di, Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr, Do 09.00 - 18.00 Uhr, Sa 10.00 - 13.00 Uhr 
Rentamtsberg 1 · Tel. 09421 9919-30 · www.stadtbibliothek-straubing.de

S t a d t p a rk
Der städtische Park erstreckt sich von der Regensburger Straße bis zur Kirche 
Frauenbrünnl und darüber hinaus bis zum Tiergarten und eröffnet einen schönen 
Blick in den Bayerischen Wald und auf die Donauebene.
Dort wurden auch ein Vogel- und Baumlehrpfad ausgewiesen.
Außerdem laden viele Wege zum Spazierengehen ein.

S t rau b i ng  T i g er s
Seit der Saison 2005/2006 spielen die Straubing Tigers in der 1. Eishockey 
 Bundesliga, der DEL. Tausende auswärtige Fans genießen bei den Heim- 
spielen der Tigers das außergewöhnliche Flair der Herzogsstadt an der Donau.

Geschäftsstelle und Fan-Shop: 
Am Kinseher Berg 23 · Tel. 094217 755440 · www.straubing-tigers.de
Eisstadion: Am Kinseherberg 23
Vorverkaufsstellen: 
Geschäftsstelle 
Leserservice Straubinger Tagblatt · Ludwigsplatz 32 · Tel. 09421 9406700
MediaMarkt Straubing · Aiterhofener Str. 222 · Tel. 09421 7710
Richard Schwaiger GmbH&Co.KG · Ittlinger Str. 51-53 · Tel. 09421 7164

T hea t er
Das Theater Am Hagen wird vom Landestheater Niederbayern und anderen 
Bühnen bespielt.
Am Hagen 61 · Tel. 09421 94460144 (Kulturamt) oder 09421 94466155 (Abendkasse) 
www.theater-am-hagen.de

Das AnStattTHEATER ist eine Studiobühne und bietet Kleinkunst, Lesungen, 
Laientheater, Konzerte und vieles mehr.
Heerstraße 35 (Alter Schlachthof) · Tel. 09421 94460143  
oder 09421 94465155 (Abendkasse)

Im Paul-Theater treten verschiedene Theatergruppen und Künstler mit Schauspiel, 
Kabarett und Musik auf.
Burggasse 17 · Tel. 08026 922490 · www.paul-theater.de
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K u l t u r,  S p o r t  &  F r e i z e i t   i n  S t r a u b i n g



S a n kt  E ngl ma r
  WaldWipfelWeg mit dem Haus auf dem Kopf
  Sommerrodelbahnen
  Bayerwald Xperium
  Kurpark mit Naturbadeteich, Spielestraße und Erlebnisbauernhof „Alte Mühle“
  Englmari-Suchen alljährlich am Pfingstmontag

B o g en
  Freibad
  Wallfahrtskirche auf dem Bogenberg
  Kreismuseum mit den Ausstellungen zu den Themen „Kulturgeschichte der
  Bayerischen Raute“ und „Wallfahrt Bogenberg“
  KulturForum Oberalteich
  Kerzenwallfahrt auf den Bogenberg alljährlich am Pfingstsonntag

Ha i b a c h - E l i s a b e t h s z el  l
  Freibad
  Burgruine Haibach auf dem Hofberg mit Heimatmuseum

G ei s el hör i ng
  Doppelkirchenanlage Haindling
  Freibad
  Museum der Seefahrt

M it t er fel s
  Freibad
  Heimatmuseum

W i nd b er g
  Mittelalterliches Klosterdorf

Nähere Informationen finden Sie unter www.bayerischer-wald.me  
und unter Tel. 09421 973127
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T i er ga r t en
Der größte Tiergarten Ostbayerns ist ein Schmuckstück der Gäuboden-
metropole. Volieren, Gehege und Tierhäuser sind in eine schöne alte Parkanlage 
eingebettet. Schattige Wege und ausreichend Rast- und Ruheplätze bieten 
 Gelegenheit, die Natur zu genießen. Auf einer Fläche von 18 ha finden Sie 
exotische und einheimische Wildtiere in 200 Arten und seltene vom Aussterben 
bedrohte alte Haustierrassen.
Eine Besonderheit ist das Danubium (benannt nach dem lateinischen Namen 
der Donau) – ein eigens für die Erhaltung der heimischen Flora und Fauna ange-
legtes Feuchtbiotop. Das hier erbaute Donauaquarium zeigt einen repräsenta-
tiven Artenquerschnitt durch die Unterwasserwelt der Donau.
Das jungsteinzeitliche Bauernhaus beherbergt eine Ausstellung über die stein-
zeitlichen Handwerkstechniken.
Ein neuer weitläufiger Streichelzoo lädt zum Kontakt mit den Tieren ein.

Führungen sind nach Anmeldung jederzeit möglich! Ganzjährig geöffnet!  
Winter: 09.00 - 15.45 Uhr 
Sommer: 08.30 - 17.45 Uhr 

Preise: 
Erwachsene 7,00 €, Senioren 6,00 €, Kinder ab 5 Jahren und Ermäßigungs-
berechtigte 5,00 €, Gruppen ab 15 Personen: Erwachsene 6,00 €, Schüler 4,00 € 

Am Tiergarten 3 · Tel. 09421 94472222 · www.tiergarten-straubing.de

Ermäßigungen erfahren Sie auf der Homepage oder unter Tel. 09421 94472222

Tra br en nb a h n
Auf Ostbayerns größter Trabrennbahn finden regelmäßig Rennen statt.
Die Anlage bietet Unterhaltung durch Elektrototo und Aufzeichnung der 
 jeweiligen Rennen. Die Trabrennbahn verfügt über eine Flutlichtanlage.

Gruppenführungen an Vormittagen nach Anmeldung. Termine laut Homepage. 
Ejadonstr. 45 · Tel. 09421 3777 · www.trabrennbahn-sr.de

Tr i m m - D ic h - A n la g e
Die Trimm-Dich-Anlage ist mit 20 gekennzeichneten Übungsstellen ca. 4 km lang. 
Die Rundstrecke beginnt im Stadtpark an der Regensburger Straße.

Informationen zum Stadtpark finden Sie auf Seite 17.

Wa nd ern
  Baierweg: Von Straubing über Neukirchen bei Hl. Blut und Domažlice (CZ) 
nach Furth im Wald (Gesamtlänge: 160 km)
  Donaupanoramaweg: Von Neustadt a.d. Donau nach Passau: Stadt-, Land-, 
Flusswandern entlang der Donau (Gesamtlänge: 220 km)
  Europäischer Pilgerweg VIA NOVA: Der spirituelle Fernwanderweg hat seinen 
Ursprung in Oberösterreich. Straubing liegt an der Strecke vom Bogenberg 
nach Mallersdorf-Pfaffenberg oder Weltenburg. 
www.pilgerweg-vianova.de (Gesamtlänge regionale Etappe: 205 km)
  Rundweg Nr. 6: Straubing-Gstütt-Sossau: Spaziergang durch die Donauauen 
nördlich von Straubing auf Fahrwegen und Dämmen (Gesamtlänge: 8 km)
  Zielweg Nr. 2: Straubing-Kirchroth-Obermiethnach: Wanderung auf Dammhin-
terwegen entlang der Donau (Gesamtlänge: 13 km)

In der Tourismusinformation erhalten Sie ausführliches Informationsmaterial 
zum Thema „Wandern“.

Kultur,  S p or t  &  Fr ei z eit   i n  S t r a u b i n g

A u s f l u g s z i e l e
i n  d e r  U m g e b u n g

Entdecken Sie den Landkreis Straubing-Bogen: 
die Urlaubsregion im Bayerischen Wald-Donauland!
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B e r ü h m t e  S t r a u b i n g e r

Her z o g  A l br e c ht  I .  (1336 – 1404)
Albrecht, ein „gar großer Fürst“, ist der bedeutendste Ver- 
treter der wittelsbachischen Linie von Bayern-Straubing-
Holland, die von 1353 bis 1425 bestand. Albrecht, der ab 
1358 vor allem in Holland residierte, ließ das Herzogs-
schloss erbauen und stiftete das Karmelitenkloster. In der 
Karmelitenkirche befindet sich hinter dem Hochaltar das 
prächtige Hochgrab seines Sohnes Albrecht II.

Agne s  B ernauer  (um 1410 – 1435)
Agnes Bernauer, wohl die unstandesgemäße Ehefrau des Her- 
zogssohnes Albrecht v. Bayern-München, wurde am 12.10.1435 
in der Donau ertränkt. Es erinnern an sie die von Herzog Ernst I.  
gestiftete Bernauerkapelle (Friedhof St. Peter), in der ihr Epitaph 
steht, die Agnes-Bernauer-Festspiele, die alle 4 Jahre im Hof des 
Herzogsschlosses aufgeführt werden, und ein Denkmal von 
Christoph Pommer im Agnes-Bernauer-Garten beim Salzstadel.

U l r ic h  S c h m id l  (um 1510 – 1580/1581)
Ulrich nahm 1533/1534 an einer spanischen Expedition in die  
„Neue Welt“ teil. Nach 20 Jahren als Conquistador in Argenti- 
nien und Paraguay, wo er die Städte Buenos Aires und 
Asunciòn mitbegründete, kehrte er zurück und veröffentlichte 
seine Erlebnisse und Beobachtungen. Somit wurde er zum 
ersten Geschichtsschreiber Argentiniens. Am Haus Ludwigs-
platz 15 erinnert eine Gedenktafel an ihn. Geboren wurde er 
aber im patrizischen Anwesen am Ludwigsplatz 5.

Ja ko b  S a nd t ner  (um 1530/40 – 1585/90)
Der Drechslermeister schuf die im Bayerischen National- 
museum verwahrten berühmten Holzmodelle der Städte 
Straubing, München, Landshut, Ingolstadt und Burghausen, 
die zusammen mit Philip Apians „bairischen Landtafeln“ 
am Anfang der wissenschaftlichen Topographie Bayerns 
stehen und denen die Kenntnis über das mittelalterliche 
Aussehen der Städte zu verdanken ist. 
Im Gäubodenmuseum ist eine Kopie des 1568 entstan- 
denen Straubinger Modells zu besichtigen.

Ma t h ia s  O b ermayr  (1720 – 1799)
Vom Wirken des begabten Bildhauers und Stukkateurs 
Obermayr zeugen Rokokofassaden, z.B. am Ludwigsplatz 21 
und in der Fraunhoferstraße 13 und 8, ebenso wie die 
Kanzel  in St. Jakob, der Hochaltar in der Sossauer 
Wallfahrts kirche oder der Stuck in der Klosterkirche 
St. Anna von Azlburg. Auch im Gäuboden und im Bayer. 
Wald hinterließ er beeindruckende Spuren, z.B. in der 
Klosterkirche Windberg. Er wohnte in der Schmidlgasse 13.

Br ud er  S t rau b i ng er 
„Bruder Straubinger“ ist eine literarische Figur, die Carl 
Theodor Müller um 1817/1820 in einem studentischen Trinklied 
auftreten ließ. Sie wurde im deutschen Sprachraum zum Sinn-
bild des wandernden Handwerksburschen, schlank, tüchtig 
und fröhlich, in Biedermeiertracht mit Zylinder, Knoten- 
stock und Felleisen. Am Steiner-Thor-Platz steht der „Bruder 
Straubinger“ in Bronze, 1962 geschaffen von Karl Tyroller.

E ma nuel  S c h i ka ne d er  (1751 – 1812)
Der Theaterdichter und Schauspieler, geboren in der 
Zollergasse als Sohn eines Stadtpfarrdieners, wirkte 
ab 1789 als Theaterdirektor in Wien. Dort fand 1791 die 
Uraufführung der Oper „Die Zauberflöte“ statt, zu der 
Schikaneder den Text verfasst und Wolfgang A. Mozart 
die Musik komponiert hatte. Den Vogelfänger Papageno 
spielte Schikaneder selbst.

Ma t h ia s  von  F lurl  (1756 – 1823)
Der Sohn eines Straubinger Webers veröffentlichte 1792 
sein wissenschaftliches Hauptwerk „Beschreibung der 
Gebirge von Bayern und der oberen Pfalz“ und begründete 
damit die Mineralogie und Geologie in Bayern.  
Am Geburtshaus, Rosengasse 24, brachte der Straubinger 
Stadtmagistrat 1840 eine Gedenktafel an. In der Parkanlage 
am Kinseherberg wurde 2006 zum 250. Geburtstag Flurls eine 
Basaltsäule aufgestellt.

Jos e ph  von  Fraun ho fer  (1787 – 1826)
Als genialer Optiker und Physiker verband er, ein Straubinger 
Glaserssohn, erstmalig in Bayern wissenschaftliche Grund- 
lagenforschung mit praktisch-technischer Anwendung. 
Bereits 1827 benannte der Straubinger Stadtmagistrat den 
„Rindermarkt“ in „Fraunhofer-Straße“ um und brachte am 
Geburtshaus (Fraunhoferstraße 3) eine frühklassizistische 
Büste Fraunhofers an. 1910 wurde an der Südseite des 
Herzogsschlosses ein vom Münchner Professor Hermann 
Hahn gestaltetes Fraunhofer-Denkmal enthüllt.

O t t o  von  D a nd l  (1868 – 1942)
1868 im Straubinger Rathaus als Sohn des rechtskundigen 
Magistratsrats geboren, studierte er ebenfalls Jura und trat 
in die Dienste des Prinzregenten Luitpold. Von 1917 bis zur 
Revolution im November 1918 stand er an der Spitze der 
bayerischen Regierung, war somit „bayerischer Minister-
präsident“. Von 1919 bis 1933 gestaltete er als Präsident der 
Landesfinanzämter Würzburg und München die bayerische 
Finanzverwaltung entscheidend mit.
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W u s s t e n  S i e . . . ?

P a rken  i n  S t rau b i ng

Parkhaus und Tiefgaragen
 Parkhaus am Wasserturm (290 Plätze) · Zufahrt Krankenhausgasse
 Parkhaus Kompetenzzentrum (92 Plätze) · Zufahrt Petergasse
 Paul-Parkgarage (92 Plätze) · Zufahrt Burggasse
 Wöhrl Tiefgarage (32 Plätze) · Zufahrt Simon-Höller-Straße
 Theresientor Tiefgarage (114 Plätze) · Zufahrt Am Platzl
 Theresien Center Parkhaus (513 Plätze) · Zufahrt Stadtgraben

Parkplätze
 Zum Bayerischen Löwen (6-16 Plätze) · Zufahrt Stadtgraben
 Viktualienmarkt (28 Plätze) · Zufahrt Stadtgraben
 Wimmer (40 Plätze) · Zufahrt Stadtgraben
 Woolworth (30 Plätze) · Zufahrt Stadtgraben
 Donaugasse (70 Plätze) · Anlegestelle
 Zimmermann (40 Plätze) · Zufahrt Obere Bachstraße
 Großparklatz Am Hagen

P end el b us
Fahrzeiten: Mo - Fr 09.00 - 18.15 Uhr · Sa 09.00 - 16.15 Uhr 
4 Donnerstage vor Weihnachten: 09.00 - 20.15 Uhr
4 Samstage vor Weihnachten: 09.00 - 18.15 Uhr

Die Busse fahren alle 10 Minuten.  
Stadttheater · Parkplatz Am Hagen (Mittelgang) · Theresienplatz
Die genauen Abfahrtszeiten finden Sie am Aushangfahrplan der Haltestelle. 

Abweichungen vom Fahrplan:
Während des Gäubodenvolksfestes ruht der Pendelbusbetrieb Am Hagen.
Bei Teilsperrungen Am Hagen geringfügige Änderung der Streckenführung.

Mä rkt e  i n  S t rau b i ng
  Grüner Markt am Ludwigsplatz · Mo - Do 07.00 - 13.00 Uhr 
Fr 07.00 - 17.00 Uhr · Sa 07.00 - 13.00 Uhr

  Viktualienmarkt auf dem Stadtplatz 
Fr 08.00 Uhr - 17.00 Uhr · Sa 08.00 Uhr - 14.00 Uhr

K l i n i kum  und  O P - Z ent r en
  Klinikum St. Elisabeth GmbH · St.-Elisabeth-Str. 23 · Tel. 09421 710-0 
Fax 710-1015 · www.klinikum-straubing.de

   Ambulantes OP-Zentrum · Stadtgraben 1 · Tel. 09421 9901-0 · Fax 9901-60
   Orthopädisch-chirurgische Gemeinschaftspraxis (im sporthopaedicum) 
Bahnhofplatz 8 · Tel. 09421 9957-0 · Fax 9957-399 · www.ogp.de

K i r c hen  i n  S t rau b i ng

Römisch-katholische Kirchen
   Basilika St. Jakob · Gottesdienste: Mo - Fr 10.00 Uhr, Sa 10.00 und 17.00 Uhr · 
So 10.00, 11.30 und 19.00 Uhr, Pfarrplatz 11 a ·  
Tel. 09421 12715 · www.basilika-st-jakob.de
     Karmelitenkirche · Gottesdienste: Mo - Fr 09.00 Uhr, Sa 09.00  und 17.00 Uhr ·  
So 08.30 und 10.00 Uhr · Albrechtsgasse 28

   Ursulinenkirche · Gottesdienst: So 09.00 Uhr 
Burggasse 40 · Tel. 09421 9923-0 · www.ursulinen-straubing.de
   Basilika St. Peter · Gottesdienste: So 08.45 Uhr 
Pointstr. 27 (Pfarramt) · Tel. 09421 21532 · www.st-peter-straubing.de
   Wallfahrtskirche Sossau · Gottesdienste: So 09.00 Uhr 
Sossauer Platz 15 · Tel. 09421 10588

Evangelisch-lutherische Kirchen
   Christuskirche · Gottesdienst: So 09.30 Uhr 
Pestalozzistr. 2 · Tel. 09421 9119110
    Versöhnungskirche · Gottesdienst: So 09.30 Uhr 
St.-Nikola Str. 10 · Tel. 09421 71420 · www.straubing-versoehnungskirche.de

B a n ken  i n  S t rau b i ng
   Commerzbank AG · Filiale Straubing 
Bahnhofstr. 1 · Tel. 09421 8002-0 · Fax 8002-31 · www.commerzbank.de
   Hypo Vereinsbank Bayerische Hypo- u. Vereinsbank AG 
Bahnhofstr. 18 · Tel. 09421 860-0 · www.hypovereinsbank.de
   Raiffeisenbank Straubing eG 
Simon-Höller-Str. 6, 8, 10 · Tel. 09421 9914-0 · Fax 9914-14 
mail@raibasr.de · www.raiffeisenbank-straubing.de
  Sparda-Bank Regensburg eG 
Theresienplatz 34 · Tel. 01805 750905 · Fax 750150-005 
sparda-r@sparda.de · www.sparda-r.de
  Sparkasse Niederbayern-Mitte · Hauptgeschäftsstelle 
Theresienplatz 24/12 · Tel. 09421 863-0  
info@sparkasse-niederbayern-mitte.de · www.sparkasse-niederbayern-mitte.de
  Volksbank Straubing eG 
Ludwigsplatz 21 · Tel. 09421 947-0 · Fax 947-217 
info@voba-straubing.de · www.voba-straubing.de
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